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Wir leben in einer Welt, in der wir täglich in den 
verschiedensten Lebensbereichen erfahren können, wie 
selbstverständlich wir inzwischen in unserer Lebenspraxis in 
einem globalen Ausmaß aufeinander bezogen sind. Wir 
erleben auch und gleichzeitig, dass die globalen Informations-, 
Waren- und Dienstleistungsströme nicht immer mit unseren 
Vorstellungen von einer humanen Welt in Einklang zu bringen 
sind, sondern dass diese an Zielen orientiert sind, die 
Verunsicherung, Ängste und existentielle Krisen entstehen 
lassen.  
 
Mit der Vortrags- und Workshop-Reihe Global (Health) 
Psychology wollen wir ein Forum schaffen, in dem die 
Janusköpfigkeit der Globalisierung erkundet und ihr 
mächtiges Potential an Chancen und Gefahren erörtert werden 
kann.  
 
Wir richten diese Vortrags- und Workshop-Reihe ein, um das 
Konzept der Globalisierung nach und nach in seinen sehr 
unterschiedlichen Facetten wahrnehmbar werden zu lassen. 
Wir tun dies, da wir davon ausgehen, dass das Konzept der 
Globalisierung hervorragend geeignet ist, um die fachliche 
Diskussion zu stimulieren und um einen Impuls für die 
Entwicklung eines übergreifenden Studienschwerpunktes und 
eines interdisziplinären Forschungszentrums an der 
Universität Oldenburg zu geben.  
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Das FORUM GLOBAL (HEALTH) PSYCHOLOGY startet im 
Sommersemester 2005 mit einem Workshop in Kooperation mit der 
Caduceus Klinik, Bad Bevensen:  
 

 

Dienstag, 7. Juni 2005 
 

Prof. Dr. Thomas Holmes 
(Western Michigan University, USA) 

 
10.00 – 12.00 Uhr  
Hörsaalzentrum A 14, Raum 0-30 (Erdgeschoss) 
Wirkfaktoren in der Psychotherapie –  
Die Beziehung zur Spiritualität  
 
13.15 – 15.00 Uhr  
Vortragssaal der Bibliothek (BIS-Saal) 
Spiritualität und Traumatherapie 
 
Prof. Dr. Thomas Holmes leitet das Holistic Health Care 
Program an der Western Michigan University, USA. Er ist 
Psychologe und Sozialarbeiter und seit 25 Jahren als 
Psychotherapeut tätig. Er forscht und publiziert im Bereich 
Psychotherapie, Heilen und Spiritualität. Er praktiziert seit 25 
Jahren Meditation aus verschiedenen spirituellen Traditionen. 
Professor Holmes spricht deutsch.  
 
Studierende haben freien Eintritt. Von Berufstätigen erbitten wir eine 
Spende von € 20,00. Da die Zahl der Plätze für die 
Nachmittagsveranstaltung begrenzt ist, bitten wir hierfür um Ihre 
Anmeldung.  
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Weitere geplante Workshops:  
 
 
Prof. Dr. Margrit Kennedy  
(Steyerberg) 

Die Macht des Geldes 
 
Prof. Dr. Franz-Theo Gottwald 
(Vorstand der Schweisfurth-Stiftung, München) 

Coevolution 
 
 
Prof. Dr. C. Garnier 
(Universität Montréal, Québec, Canada) 

Medikamente und Gesellschaft 
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Telefon:  0441 – 798-5167  Frau Margrit Jung 
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Internet : www.psychologie.uni-oldenburg.de 
Anmeldungen für die Nachmittagsveranstaltung: 

Möglichst per Email: margrit.jung@uni-oldenburg.de (Stichwort: Holmes) 


